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5 0 liches. 
Berlin, 2. Junl. Der Kaiſer hat den Amtsrichter Dr. Hilgard 
in Falkenberg in gleicher Cigenichaft nach Saargemünd berſetzt 
und den Gerichte: ſſeſſor An el in Saargemünd zum Amtsrichter 
in Falkenberg und den bisher als weten Bevolimäctigten für 
ER und Steuern in eben verwendeten Geheimen Regierungs⸗ 
rath Steinbach zum Ober⸗Regierungsrath ernannt. 

Dem Oberlehrer Jörling am Gymnaſium zu Gneſen iſt 
das Prädikat gef er beigelegt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. med. Faber in Rotenburg iſt zum 
Krels⸗Phyſikus des Kreiſes Rotenburg a. F. ernannt worden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 2. Juni. Kein Miniſter hat jemals ſolche 
Ehren von einer deutſchen Volksvertretung empfangen wie heute 
Herr v. Maybach vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Nur 
die Freiſinnigen und die Polen ſchloſſen ſich von dieſem Wett⸗ 
eifer der Huldigungen aus, worin aber gewiß nicht lag, daß 
nicht auch dieſe Parteien dem ſcheidenden Miniſter Anerkennung 
für ſeine Pflichttreue, ſeine beiſpielloſe Arbeitskraft und ſeine 
Gerechtigkeit zollen. Die wirklich ungewöhnliche Kundgebung 
des Abgeordnetenhauſes bildet das beſte Zeugniß dafür, daß 
Herr v. Maybach allezeit bemüht geweſen iſt, ein unpolitiſches 
Regiment zu führen und immer nur die Sache und nichts als 
die Sache gelten zu laſſen. Dabei iſt das Verkehrsminiſterium 
keineswegs vom eigentlichen politiſchen Leben ſo losgelöſt, wie 
man ſich gewöhnt hat zu glauben, ſeitdem die Maybachiche 
Amtsführung das öffentliche Urtheil zu beſtimmen begonnen 
hat. Zwar nicht in dem Maße wie andere Reſſorts doch 
aber in erheblichem Umfange greift auch das Eiſenbahn⸗Reſſort 
in die Politik hinüber, und für einen ausgeſprochenen Partei⸗ 
mann läge die Verſuchung nicht fern, auch von dieſer Stelle 
aus ſeine Parteianſichten praktiſch zu bethätigen. Herr von 
Maybach iſt ein ſtreng konſervativer Mann, aber er hat der 
Verſuchung ſtets widerſtanden, und dies wird mit zu den 
Ehrentiteln gehören, auf die er bei ſeinem Scheiden Anſpruch 
hat. Er ſelber denkt viel zu unbefangen, als daß er . 
empfangenen aue ie ſeiner Perſon und ſeinem Cha⸗ 
rakter galten, zugleich auf ſeine Thätigkeit in ihrem ganzen 
Umkreiſe ausdehnen ſollte. Herr von Maybach weiß beſſer 
als viele, die ihn mit Rathſchlägen und Forderungen 
beſtürmen, daß unſer Eiſenbahnweſen dringender Reformen 
bedarf. Wäre er jünger und ſpannkräftiger, ſo würde er ſelbſt 
wohl noch die Aufgabe in die Hand nehmen, unſer Perſonen⸗ 
tarifſyſtem auf neue Grundlagen zu ſtellen, für leiſtungsfähigere 
Maſchinen und für einen ſtärkeren Oberbau zu ſorgen, die Ge⸗ 
ſchwindigkeit der Züge zu vermehren, das außerordentlich ände⸗ 
rungs bedürftige Signalweſen zu verbeſſern und überhaupt der 
Verwaltung wie dem techniſchen Betriebe die Gelenkigkeit zurück⸗ 
zugeben, die beide unter einem oft allzu ſtrengen Bureaukratis⸗ 
mus verloren haben. Aber Herr v. Maybach iſt ſchwer leidend, 
und man kann es ihm nachfühlen und muß es gelten laſſen, 
wenn er, der faſt Siebzigjährige, das Werk ſeines Lebens als 
abgeſchloſſen betrachtet. Er mag ſo denken, wie es Fürſt Bis⸗ 
marck einmal halb ſarkaſtiſch und halb elegiſch, ausgedrückt 
hat: „Wir müſſen unſern Söhnen und Enkeln doch auch 
etwas zu thun überlaſſen.“ Etwas von dieſer Empfindung 
klang unausgeſprochen aus den Dankesworten herauf, mit denen 
der tief gerührte Minifter heute die Reden aus der Mitte des 
Abgeordnetenhauſes beantwortete. Seine ohnehin ſchon leiſe 
und umflorte Stimme zitterte bei dieſer Antwort, und man 
merkte es dem Redner an, wie ſtark ihn der Vorgang bewegte. 
Er, der ſonſt die nüchternſte Sachlichkeit und die realiſtiſchſte 
Proſa in Perſon iſt, zeigte bei dieſem ſeltenen Anlaß, daß er 
auch über Töne verfügen kann, die aus den Tiefen des Ge⸗ 
müths kommen. Kein zweiter Miniſter wird ſo bald in eine 

age kommen, wie jetzt Herr v. Maybach. Sein Beiſpiel 
zeigt, daß ſtrenge und zugleich wohlwollende Objektivität 
auch den fachlichen Gegnern, auch denen, die dieſe 
Objektivität zu ihren Gunſten in ſubjektive Freundlich⸗ 
und Fwweiſungen umgewandelt ſehen möchten, Achtung 
Mons nerkennung abzuzwingen vermag. Für einen kurzen 
„der einer gewiſſen Größe nicht ganz entbehrt, fanden 
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ſich heute diejen 
f ejenigen, die Herrn v. Maybach ſo oft wegen 
Je mangelnder Begünſtigung der landwirthſchaftlichen 


le angegriffen haben, und diejenigen, die ihm Mangel 
an Be auf die Intereſſen der Bergwerksinduſtrie vor⸗ 
Kain 1 75 in gemeinſamer Anerkennung zuſammen. Der 
1 8 1 v. Maybach wird daraus lernen können, 
daß er ſeiner Aufgabe am beſten entſprechen wird, wenn auch 
er auf dieſem, an die Parteipolitik gefährlich angrenzenden 
Gebiete ſeiner Thätigkeit die allgemeinen und überragenden 
Intereſſen der Geſammtheit höher ſtellt als die Begünſtigung 
von Sonderintereſſen, von denen jedes einzelne die bedenkliche 
Neigung hat, die andern konkurrirenden Intereſſen auszuſchließen 
und zu verletzen. 


— Die „Nat.⸗Ztg.“ fürchtet, daß die für den Augenblick 
beſeitigte Frage der Zollſuspenſion nur allzu bald in er⸗ 
ge Maße wieder aufleben wird, wenn ſich die 

nficht der Sachverſtändigen, auf welche ſich Herr v. Caprivi 
berief, beſtätigt, daß die ſteigende Tendenz der Getreidepreiſe 
noch anhalten wird. Auch müſſe geſagt werden, daß der Be⸗ 
griff des „Nothſtandes“ ein ſehr relativer iſt, daß er weſent⸗ 
lich von den Einkommens verhältniſſen der Einzelnen abhängt; 
Preiſe, die für den Einen noch erträglich ſind, bedingen für 
den Andern bereits einen „Nothſtand“. 

— Zwei Brote, ſo ſchreibt die „Bresl. Ztg.“, liegen in 
unſerer fischen zur Anſicht aus, welche uns heute von der 
oberſchleſiſchen dag zugegangen find. Die beiden Brote 
ſtellen eine vernichtende Kritik der „nationalen“ Wirthſchaftspolitil 
dar. Das eine derſelben iſt aus Modrzejow zenſeits der preußiſchen 
Grenze gegenüber der preußiſchen Grenzſtadt Myslowitz. Es 
wiegt 2140 Gramm und koſtet 48 Pf., das andere Brot iſt aus 
Myslowitz, wiegt 1570 Gramm und koſtet trotz des bedeutenden 
M a von 570 Gramm 50 Pf., alſo 2 Pf. mehr. 
Jeder weitere Kommentar iſt überflüſſig. \ 

— Ander Produktenbörſe in Berlin ſind der, Freiſ. Ztg.“ zufolge 
auch am Dienſtag wiederum die Roggen- und Weizenpreiſe 
um weitere 2 bezw. 5 M. geſtiegen. Darnach hat die Rede 
des Herrn v. Caprivi und die Ablehnung jeder Zollſuspenſion 
eine Vertheuerung beiſpielsweiſe des Roggens ſeit vorigem 
Sonnabend um neun Mark bewirkt. Am Mittwoch voriger 
Woche vor dem Bekanntwerden der Erörterungen im Abgeord⸗ 
netenhauſe betrugen die Roggenpreiſe pro Mai⸗Juni 206 M. 
In Folge der rege gewordenen Erwartung einer Suspenſion 
ſanken ſie am Sonnabend auf 196,75 M. Jetzt haben die 
Roggenpreiſe mit 204½ nahezu wiederum den höchſten Stand 
vor Beginn der parlamentariſchen Erörterungen über die Zoll⸗ 
ſuspenſion erreicht. 

— Die Getreideverſorgung für den Fall einer Mobil⸗ 
machung ſtößt, wie man aus dem Norden ſchreibt, auf ſehr große 
Schwierigkeiten. Bekanntlich ſchließt die Intendantur Lieferungs- 
verträge für den Mobil machungsfall ab unter Zuſicherung von 
bedeutenden Extraavancen. Seit Jahresfriſt ſoll es der Intendan⸗ 
tur eines Armeekorps an der Küſte aber nicht mehr möglich ge⸗ 
weſen fein, für den Fall einer Mobilmachung ſolchen Lieferungs⸗ 
kontrakt abzuſchließen, da in Folge der hohen Zölle Niemand 
geneigt iſt, mehr einzuführen, als er beſtimmt weiß an ſeine Ab⸗ 
nehmer los werden zu können. > ; : 

— Wie vorauszuſehen war, hofft die Sozialdemokratie, 
ihre ſchlaff hängenden Segel mit dem Windzuge, den die Er⸗ 
klärung Caprivis im Abgeordnetenhauſe erzeugt, füllen zu kön⸗ 
nen. 
kündigt, in den ſechs Berliner Wahlkreiſen Proteſtverſamm— 
lungen gegen die Aufrechterhaltung der Kornzölle 
ſtattfinden. Der Parteivorſtand veröffentlicht im „Vorwärts“ 
einen Aufruf an die Parteigenoſſen, in welchem das Muſter 
einer Proteſtreſolution zum allgemeinen Gebrauch empfohlen 
wird. Im ſozialdemokratiſchen Staat geht alles hübſch nach 
der Schablone. 5 

— In der Wiener Preſſe wird die Erklärung Caprivis 
meiſt in einer für denſelben ungünſtigen Weiſe beurtheilt. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: Caprivi wäre unbeſiegbar im 
Augenblick, wo er dem Volk billiges Brot verſchaffe. Er 
ſcheue das Duell mit Bismarck, aber es werde ihm nicht lange 
geſtattet fein, auf die Selbſtändigkeit zu verzichten. Das 
deutſche Volk werde immer lauter beanſpruchen, daß die Zügel 
der Regierung in Aire Hand ruhen. 

— Das Widerſtreben 1715 die agrariſchen Zölle, 
o führte der „Staatsmann“ v. Bennigſen unter anderem auf dem 

arteitage der Nattonalliberalen aus, ſei nicht mehr in dem früheren 
Naß vorhanden. Es ſei die Ueberzeugung durchgedrungen, daß 
die Kornzölle nicht bloß dem Großgrundbeſitz, ſondern auch dem 
Bauernſtand zu gut gekommen. Selbſt die freifinnige Partei trete 
mit großer Zurückhaltung an dieſe Fragen heran. Im Zuſammen⸗ 
zang hiermit warf der Redner einen Streifblick auf England, wo 
ich allmählich eine Latifundienwirthſchaft wie in den ſchlimmſten 

agen der römiſchen Kaiſerzeit und ein bedenklicher Rückgang in 
dem Umfang der mit Brotfrucht beſtellten Ländereien ergeben 
In Deutſchland drehten ſich die Gegenſätze jetzt mehr um das Maß 
und die Form des Schutzes für landwirthſchaftliche Produkte, als 
um den Schutz ſelbſt. 

Zu dieſen bedeutungsvollen Ausführungen des geſchätzten 
Redners bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: Das gerade Gegentheil iſt 
richtig. Mit jedem Tage wird die Oppoſition gegen die Getreide⸗ 
zölle ſtärter. Gerade die freiſinnige Partei macht am wenigſten 
ein Hehl aus dieſer Oppoſition. ie Latifundienwirthſchaft in 
England iſt nicht die Folge des Freihandels, ſondern eines 
falſchen Erbrechts, welches den Erſtgeborenen zum Nachtheil der 
Geſchwiſter begünſtigt. 

— Der nationalliberalen 


abe. 


r artei, jo urtheilt die, Kreuzztg.“ 
zum Parteitag, fehlt es nach dem Ausſcheiden des Dr. Miquel an 
leder ernſt J nehmenden Fühlung. Sie taſtet mit der Stange im 
politiſchen Nebel herum, ohne aus demſelben an die klare Luft 
kommen zu können. 

— Für eine beſondere Stöckerkürche innerhalb der Berliner 
Stadtmiſſion wird jetzt in den Provinzen geſammelt. Dazu 
find, wie es in einem Zirkular heißt, 300 000 M. erforderlich. Ein 
Verehrer Stöckers habe bereits 70000 M. geſpendet. Der Aufruf 
zählt 44 Unterſchriften. Ein katholiſches Blatt, die „Mark. Volts⸗ 
Ztg.“, welche das Zirkular abdruckt, bemerkt dazu: „Es iſt doch 
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eine komiſche Sachlage, daß einem Geiſtlichen als „Stätte für feine 
eiſtliche Wirkſamkeit?, als „Predigtſtätte innerhalb der evangeliſchen 
andeskirche“ , ein Saal durch eine Kollekte beſchafft wird — als 
„Ausdruck unwandelbarer Liebe und unveränderlichen Vertrauens 
weiter Volkskreiſe“ — nachdem er als Hofprediger ſeine Entlaſſung 
nachſuchen mußte.“ 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Abg. v. Marquardſen wird demnächſt in den parlamen⸗ 
tariſchen Ruheſtand treten. Sein Mandat verdankt Herr v. Mar⸗ 
quardſen in erſter Reihe der Protektion des in Worms allmächtigen 
Herrn v. Heyl Aid dich dar Herr v. Heyl, ein Bismarckſchwärmer 
sans phrase, fühlt ſich durch den Eintritt des Fürſten Bismarck 
in den Reichstag angeregt, das Herrn v. Marquardſen verliehene 
E nunmehr wieder ſelbſt zu übernehmen. 


Terate, die ſechsgeſpaltene Metitzetle ober deren Raum 
im Worgenausgabr 20 Pf., auf der letzten Seite 
BO Pf., in ber Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entinrechend höher, werden in ber Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 a E für bie 
5 Uhr Na 


orgenausgabe bis mm. e Jenom men 


— Zur Reichstagserſatzwahl in Memel erfährt die 
Freiſ. Itg.“, daß Regierungspräſident Steinmann in den letzten 
agen in Memel geweſen iſt und in Uebereinſtimmung mit den 

betheiligten beiden Landräthen zum Reichstagskandidaten für Memel⸗ 
Heydekrug den Gutsbeſitzer Schleck ernannt hat. Herr Schleck ift 
ein bürgerlicher Junker und Reſervelieutenant, im Uebrigen noch 
nach keiner Richtung hervorgetreten. 


Lokales. 


Poſen, den 3. Juni. 

b. Hausverkauf. Das Grundſtück Judenſtraße Nr. 29 iſt 
aus dem Beſitz der Rentiere Lachmann für den Preis von 49 500 
Mark in den Beſitz des Fleiſchermeiſters Salomon Bock über⸗ 

egangen. 

* —b. Fuhrunfall. Auf der Wilhelmstraße fiel 
mittag in der Nähe des Wilbelmsplatzes ein mit Wo 
Wagen um, wobei er zerbrach. Die 

folgenden 1 geladen. 

—b. Verhaftet. Der Dachdecker, welcher vorgeſtern vor dem 
Brombergerthore von einem Wagen einen Koffer ſtahl, iſt geſtern 
verhaftet worden; es iſt ein Obdachloſer. 

„Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet: 
3 Bettler. Verloren: ein ſilbennes Armband, goldene Damen⸗ 
uhr. Gefunden: eine Pferdedecke. 


Angekommene Fremde. 


nde Hotel 43 Bd e Hi N. 

us Ho e e tz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
v. Puttkamer aus Libekerwitz bei Oels, Direktor Demert + 
Eiſenach, Privatier Balke aus Karlsſtadt, Fabrikant Zaudt aus 
Düſſeldorf, Frau Dr. Katz aus Berlin, Frl. Madfeld und Frl. 
Lamprecht aus Frankfurt a. O. Student Dr. Schwerin aus Ber⸗ 
lin, die Kaufleute Weil und Polke aus Breslau, Jollofſe aus 
Bremen, Bee aus Dresden, Telſchau aus Hannover, Wolff 
aus Elber, Hirſchfeld aus Thorn, Friedmann und Markuſſon aus 


er Vor⸗ 
e beladener 
Wolle wurde auf einen nach⸗ 


erlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer Corn⸗ 
chen aus Dombrowo, Lieut. a. D. Flame aus Breslau, pr. Arzt 
Dr. König aus Owinsk, Fabrikant Bohte aus Krotoſchin, die Kauf⸗ 
leute Fuchs, Junge und Loeſer aus Berlin, Frau Lewy mit Sohn 
und Lewyſohn aus Wongrowitz, Michaelis aus Kolmar, May aus 
Lüttich, London und Freund aus Breslau, Reinberg aus Chem- 
nitz und Stern aus Aachen. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Klebe, Jantzen 

und Schall aus Berlin, Schindler und Wendt aus Dresden, Gut⸗ 
mann aus Bromberg, Dalinger aus Lahr und Schultze aus Kott⸗ 
bus, Hauptſteueraſſiſtent Gabriel aus Rogaſen, Adminiſtrator 
Gryſzezyski aus Buſzewo, Oekonom v. Pilati aus Breslau. 
‚. Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Pott⸗ 
litze aus Berlin, Melzer aus Chemnitz, Roſenthal und Cohn aus 
Breslau, Frau Dr. Peiſer aus Neuſtadt b. P., Gutsbeſitzer Ros⸗ 
hatz und Sohn aus Czerwicze. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Pyloſch und StegIn aus Berlin, Schnürpel aus Neuſtadt, Fuchs 
aus Breslau, Architekt Fleiſchen aus Berlin, Laudwirth Ende aus 
Frankfurt a. O., Hauptmann Bruch aus Glogau, Landwirth Wal⸗ 
ter aus Soldberg Vorwerk, Baumſtr. Hollmann aus Magdeburg, 
Oberlehrer Kirchner aus Düſſeldorf, Fabrikbeſitzer Brandmann 
aus Ordrup, Lehrer Holthopp aus Filehne. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſitzer 
v. Piatkowski und Frau aus Skoki, v. Majewski aus Kobylec, 
Gillet und Frau aus Solben, Kaufmann Sredniefi aus Wongro⸗ 
witz, Sek.⸗Lieut. Fenger aus Metz, Agronom Manowski aus Sied⸗ 
lee, Fran Wizner aus Polen. 2 

. tz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Seidel aus Berlin, Barth aus Inowrazlaw, Weiß 
aus Ratibor, Fabrikbeſitzer Möſe aus Stobrau. 

Theodor e Hotel garni. Die Kaufleute Friedländer 
aus Neutomiſchel, Fiſcher aus Frankfurt, Schultze aus Neuſtadt, 
e und Schmgelicke aus Berlin, Schwieger und Brock aus 
Leipzig, Bareich aus Breslau, Gerichts⸗Aſſiſtent Müller aus Poſen, 
Maſchinenbauer Bartſch aus Paczkowo, Rentier John und Frau 
Br ae v. Langenſteinkeller aus Birkhold, Frau Schubert aus 

reslau. 


In dieſer Woche ſchon ſollen, wie der „Vorwärts“ an⸗ Berli 


Bernha 
ao 12 M., 
Lupinen 33,7 
27,75 M., einzelne Bunde 45—50 Pf 
1 M. 


Heu 
Bund 


M. Ei 
Enten bis 3,75 M. Ein Paar junge Hühner 75 Pf. bis 1 M. 
{ Das 


35—40 Pf. etze ae 12 5 — Der Auftrieb auf dem 
Viehmarkte in Fettſchweinen belief ſich auf 45 Stück, der Ztr. 
Lebend⸗Gewicht 30—34 M. Kälber, 8 Stück, das Pfd. Lebend⸗ 
Gewicht 25—27 Pf. Rinder, 8 Stück, der Ztr. Lebend⸗Gewicht 24 
bis 27 M 718 97 die Wach as m Butter 1—1,15 M. 
b 1,10 M. Die Mandel er Pf. Eine junge Gans 


503,75 M., eine alte Gans 375— n Paar große 
Sahne: 4 M., ein Paar R. 0 SE Hühner 980 — 1.50 M. Ein Paar 
Tauben 65—80 Pf. 


Junge Enten 2—2,75 M Paar ie 
n Kopf Blumenkohl 30—55 Pf. 1 Den Spargel 30—50 21 
* kleines Bund 1 5—6 Pf. rrüben, 4—5 Stück, 5 bis 
6 Pf. Eine Gurke 20-40 Pf. Radieschen. 5—6 Gebund 10 Pf. 
Salat, 4—6 Köpfe, 20 Pf. Ein Bund Peterſilie 5 Pf. Grüne 
Zwiebeln, 8—10 Stück, 10 Pf. 4-5 le Bunde Schnittlau 

5 Pf. Ein Pfd. Feldſchoten 35—40 Pf. Ein Pfd. Kirſ 

Die Metze weiße oder win ——.— 12 Pf. Die 
Kartoffeln 14 17 7 1 en 10—15 
Wronker 


— 50 Barſche 40 

ale 11880 N. pid oe 
91 2 ekteiieh 60-65 Pf. ammelfteiſch f. Ge⸗ 
un Speck 75—80 Pf. Schmalz 70—80 . Mündertalo 40 


ei 9 25 25 
50—60 


Handel und Verkehr. 

W. Richtigſtellung. In den Poſener Originagl⸗Woll⸗ 
bericht vom 2. Juni hat ſich ein unliebſamer Druckfehler ein⸗ 
geiälihen, indem angegeben wird, daß Händler in der Provin 
ekannte Stämme mit einem Preisaufſchlag von 6 bis 7 Mar 
gegen vorjährige feen e an ſich gebracht haben — 
während es — 51 Sabſchlag heißen ſoll! 

2. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
30. Mai 
Aktiva 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 


elde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
re — Münzen) das P nd fein zu 1392 Mark 
berechne ark 912 461 000 Zun. 340 000 
Best. ei "heiästaffenic, 5 24 303 000 Zun. 237 000 
3) do. Noten anderer Banken = 9 490 000 Abn. 998 00080 
4) do. an Wechſelin * 593 398 000 Abn. 3061 000 
do. an Lombardforderung. . 83818000 Zun. 2025 000 
7 do. an Effekten . 5 107 000 Abn. 6 684 000 
7) do. an ſonſtigen Aknven 80 10 30 921 000 Abn. 29 000 
a a. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds 5 29.003 000 unverändert 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 93 838 000 Bun. 16 453 000 
11 ber sent tä ran fälligen 
chkeiten ag Abn. 24 933 000 
12) nie 1 Balfiva . 25 000 


000 Abn 
Bei den e ſind * Monat Mat 1891 
rg 1838 052 000 

De un vorliegende Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


% M., do. kleine 66 Mark, Schleihe 50—68 Mark, Bleie 20—38 
Aale große 108—112 M., do. mittelgr. 106 M. do. kleine 
58295 M., Q Quappen — M. Karauſchen 49—54 M., Wels 48 M., 
Rodde, 167 5. ber 50 Kilo. 
98— 102 M., IIa. 


zenhifche In, 
1 Kuh . Hol 2 ecklenburg. 1a 95—100, de. Lia 097 
„ Ichleftiche, pommerſche und b Ia. 95—100 M., do. do. 
Landbutter 80 


geringere Hofbutter 86— 90 * 
ab. 2 50— 2,65 M., Prima 


a. 90—97 D., 
b8 90 * Polniſche 80—90 M., Galtziſche 
Pomm. Eier mit 6 pCt. 
giſteneier mit 8½ pCt. od. 2 Fan p. Kiſte Rabatt 240-265 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,35 M., Kalkeier — ver Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche, in Wagenladungen per Ztr. 
2,40 M., do. Malta⸗ per 50 Kg. lange 19—24 M., Mo drrüben, 
lange, p. 50 Ltr. 8-10 M., do. junge, p. Bund 0,40 0,70 M 
Karotten, p. 50 Ltr. 5—6 M., Kohlrüben p. Schock 4 M., Beterfile 
p; Bund 0,50 M., Sellerie, groß Schock 10—16 ge 30940 5 40 W. 
½ Kg. 0,30 —0,40 M., Gurten, Ss long. gr., p. St. 0 
do. Holländer p Korb, ca, 7,50 M., do. lac ji St. 
0,14—0,20 1515 Spargel p. 17 In. 0,46--0,60 M., do. Ila. 0,30 
bis 0,45 M., ne 0,15--0,25 M., do. Dörener 680—0 70 M., 
do. Peer 980090 
Ob ſt. Kirſchen p. / Kg. 0,40 —0,50 M., Stachelbeeren 50 Lit. 


„ S lele 50 big TI M 


Marktpreiſe zu Breslau am 2. Juni. 
Feſtſetzungen gute mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗Höch⸗ Al Hi öch⸗ Nies 
55 N 75 git 1 zit 


22 80122 40 
70122 40 


16 80 16 30115 80 |1 

lan, 2. Juni. Gkneticher Wrohutten-orfensweriet) 
Roggen per 1000 Kilogramm 5 Ge tr., ab⸗ 
1 5 5 90 0 ngsſcheine. — Per Juni 205,00 Br. Juni⸗Juli 
riß li⸗Auguſt 190,00 Prey September-Oftober 185,00 

ge Hafer, (per 1000 Kilog er Juni 166,00 Gd. 
= Juli 164,00. Gd. — Rübe cer 51 Kilogramm) 7- Per 
uni 62,00 RR 10 e a Mund Spiritus 


Stettin, 2. Juni. An der Börſe.] Wetter: 
wölkt. Temperatur: + 15 Gr. R. U 28.2. 

Weizen feiter, ne 1000 20 loto 222236 M., per Juni 255 

Gd., per Junt⸗Juli r bez. u. Gd., per September⸗ 
Sttober 209 Br., 208,5 — Roggen feſter, per 1000 
Kilo loto 202 — 207 M. per uni 205 M. — IE uni⸗Juli 199 
bis 201 M. bez., per Juli⸗ —5 191 Mark B d., per year s 
tember⸗Oktober 184— 186185 bez. — afer nene 
1000 Kilo loko Pomm. 109.150 A. — Rüböl ruhig, per 1 = 
gramm loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,75 Br. — Juni 
59,75 Mark Br., per September⸗Oktober 60 M. Br. ritus 
behauptet, per 10000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 50,2 M. 


Bin 8 be⸗ Ka 


5 
Börfe zu Pofen. 

ner Spt. fag 8 e e 0 

— { 

Mer) 4960. (Goto ohne Faß) öder 6940, (erf 406). 

; 5 u Brlvar-Berigt) Beier ichn 
i eſter tofo ohne 69,40, 49 6 
Juni (50er) 69.40, (70er) 49,60, Auguſt Eber 70,40, ie 6 00 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom g. — — 


Weizen niedriaſter pro 8 = * 7 

Roggen Reh faſter 100 5 0 18 50 

Gerte ice ene. == == 

Hafer a * — 50 17 2⁵ 
— 


— Artike 


ene ünniſ Bereinigung. 
ofen, den 3. Juni. 
feine . nuit. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
Weizen . 25 M. — Pf. 24 M. 50 Pf. 24 M. — Pf. 
Roggen 19 — 18 80 18 20 
See . 16 n 14 0 
e 82 17 90 16 „ — n 
bien Kochw. 17 = 30 = 16 80 -.. 
= 1 „ 15 50 el, 
rtoffen 5 — 4 50 ⸗ „ 
Wicken eee eee 
Supfnen gelbe * D, B.= MW 8 0 oo 
Lupinen blaue 8 = — = 7 20h —. — =: 


Berichtigung. Die höchſte A 


m Montag den 
1. Juni er. ſoll nicht 18,40, ſondern 18 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 3 Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen) , 


30. v. M. läßt den unverändert günftigen e der Bank ex⸗ bez., per Juni und uni⸗Juli 70er 50 M. nom., per Juli⸗Augn Not, v. 2. 
kennen, Date die ode bie Anſprüche des Ultime umfaßt, | er 1 age . Do 5 ® been . , ere wupig 
haben die Anlagen noch einen Rückgang zu pere nen, indem der per September-Oftober Ver Pi per Ottober⸗ d tbr. Ottbr 210 50211 7578er Jul 51 15 51 50 
Zunahme an Lombardforderungen von 2 000 eine Abnahme November 70er 43,5 M. nom. — An Be been Fean trungspreiſe: Ro ei feiter 70er Jul August 51 51 50 
der . enen er um 3 061 000 M. gegenüberſteßt. Ueberdtes Weizen 237 M., Roggen 205 M., Spiritus 70er 50 M. do. Jun 205 — [iber Senbr Br. 48 10 
at der Beſtand an Effekten um 6684000 M. abgenommen. Der (Oſtſee⸗Ztg.) 5 tör⸗Ottbr 1 189 50 aber Sit 2 — 20 48 20 
nfluß des Ultimo zeigt ſich nur in der Verminderung der Giro⸗ Muböl fl r Dan, r.⸗Noybr. “1 10 44 80 
Ir 00 5 24 983 A Der n a 5 9 7 | t n 6 0 Nad * —.j— auer 60 10 69 70 o. Faß 1 
e Veränderungen erfahren, wogegen die Noten⸗Zirkulatiogn um . Safer 
— ah hat. Die 3 1 Noten⸗ K egrap 1 E rich en. ptbr.⸗Oktbr. 60 80 61 10 do. Juni 168 — 169 50 


Altulatton beträgt noch ca. 12 Millionen M., und die fteuerfreie 
oten⸗Reſerve beziffert ſich auf 304 533 000 M. gegen 821 407 000 


Mark „in 8 
+ öl, 1. Juni. Bei der vorgeſtri gen Verdingung von 
200 Ph en für die Wuͤrttembergiſchen Staatsbahnen gab ein 


a iſches erk, wie die „Kölniſche . e die 
Bee Preisofferte von 293 Mark franko Heidelberg ab; 
den Preis von 298 Mark ſtellte Krupp in Eſſen als die nächſt 

billige „Vuris 

aris, 2. Juni. An der hieſigen Getreidebörſe wurde der 

Ertrag der dies a en Getreideernte Frankreichs auf ½ einer 

gewöhnlichen vollen Ernte geſchätzt. 

„ 2. Juni. Hier ein ee Nachrichten aus Buenos⸗ 

Ayres laſſen eine finanzielle Situation nach wie vor als ernſt 

erſcheinen; die Eigenthümer der Depots belagern die Banken, um 

ihre Guthaben E 
Paris, 2. Nach einer Meldung aus n 

hat die neue ita eiche Bank ihre Wie Schuld eingeſtellt 

Waſhington, 1. Juni. der Vereinigten 
Staaten hat im Monat Mat um 622915 Dollar zugenommen, im 
Staatsſchatze befanden ſich ult Mai 697 077 366 Dollars. 


„35 a 
Jun e⸗ 
gſäbehchen Martthallen- Direktion über er roh ide 
ges her Athen Dart 212 Den Kiste 
Bei ſtarker Zufuhr wurde das Geſchäft Bau für Rind⸗, Kalb⸗ und 
EN ch, nun Be. (Au bl 95 A c 
'Sſteigerun und Geflü e Zu ache 
Aach 5 55 e 1225 Tem ufuhr i 


41 0 5. 155 ſche 


de 

121185 Rindfleiſch Ia 52—56, IIa 45—50, IIIa 35—49 
1 Sac 55—63, Ila 38—53, mmelftetich 3 
„ weinefleiſch 38—46 2 

„ zufftihes — M., dee — M. p 

e ** geſalzenes Selle. inten ger. mit 
genochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
en N M. Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurft 


—140 M. p 
W 45 Pf., 


— 1 
—58, IIa 50— 


akonier do. Serbe 55. 


r 50 
ild. Rebe per ö Ia. 55—70 ! 
Nothwild per ) lahm 5 fa 1 der Sit Stück N.. 
i e) 185 f Pf., do. (Rücken) do, 


ee oe lieh jeden I aan je St. 3— 3,50 M., 
Enten 2 M., Puten 1 55 alte 1,20—1,59 M., 
do. junge 38-40 Pf., Taub ae 540800 f., Zuchthühner — M., 
Perlhühner 2,50 Mk. Kapaunen — N. 

Me ee get e Er. 1 125 195 
1,50 -2 alte 1 ark, Hühn r — 
junge 0,40 0,60 M., Tauben 0.350,45 M 


M. 
16 6980 Mark, do. geg eh a Zander 81 
Karpfen, große, mittelgroße, 


Fiſche. 
M., Barſche 64 


Berlin, 3. Juni. [Privat⸗Telegramm der 
„Poſ. Ztg.“] Die freiſinnige Partei im Abgeordnetenhauſe 
beantragte, um eine Diskuſſion über Caprivis neuerliche Er⸗ 
klärungen gegen eine Suspenſion der Getreidezölle herbeizu⸗ 
führen, die Regierung möge ihr Material dem A ee 
1155 mittheilen, auf Grund deſſen ſie eine Zollſuspenſion 
ablehnt. 

Belt, 3. Juni. Beim Bau des neuen Parlaments- 
ebäudes ſtürzte geſtern Abend ein Gerüſt ein; vier Arbeiter 
Find tobt, zwei ſchwer verletzt. 

Paris, 3. Juni. Der ſeit mehreren Tagen flüchtige 
Bankier Jouanno, der Hauptorganiſator der Moskauer Aus⸗ 
ſtellung, hinterließ angeblich ein Defizit von mehreren 
Millionen. 

London, 2. Juni. Der Union⸗ Dampfer „Dane“ iſt heute 
auf der Heimreife von den Kanariſchen Inſeln ab egangen. Der 
Union⸗Dampfer „Pretoria“ iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown 

raphiſcher 


angekommen. 
ER 
bgeordnetenhaus 


Berlin, 3. Juni. 
bericht der „Poſ. Ztg.“ ? 
5155 heute die Reſolution zum Ankrag Korſch auf Ber- 
mehrung der Lotterielooſe. Abg. Richter erhob hiergegen 
Fiegl einen geſchäftsordnu omann Einwand, daß nämli 
ie Abſtimmung erſt nach neuer ommiſſtonsberathung zuläſſig ſei, 


Spezial⸗ 


ie da fie gleichbedeutend mit einem Geldbewilligungsantrage aus dem 


Hauſe ſei, und beantragte Ueberweiſung an die Budgetkom⸗ 
ſmiſſion. Zur Sache ſelbſt wies Redner auf den Widerfpruch | Num. 
der Reſolution gegen den Antrag 
ſchränkung des Hottereeſpiels bezweckt, und beleuchtete die 
a ſolcher Förderung der Spielwuth, die ſchließ⸗ 
lich — Lotterieſpiel führen würde und andererſeits zur 
Erſchlaffung wirthſchaftlicher Thätigkeit und Sparſam⸗ 
keit. Abg. Arendt trat dagegen für die Reſolution ein, 
da der Staat das Spielbedürfniß befriedigen müſſe. In 
gleichem Sinne ſprachen die Abgg. Olzem und v. Schalſcha, 
während die Abgg. Sattler, v. Eynern und Liber eine 
Vermehrung der Looſe bekämpften. Nach perſönlichen Aus⸗ 
einanderſetzungen ämilchen den Abgg. Richter und Arendt 
wurde die Reſolution an die Budget ⸗ Kommiſſion ver⸗ 
wieſen, die weitere auf eine reichsgeſetzliche Regelung des 
Lotterieweſens angenommen. 

Paris, 3. Juni. Der wegen der Melinitaffaire ver⸗ 
„haftete Beamte der Waffenfabrik Puteaux ſoll Triponet wichtige d 
Pläne und Schriftſtücke aus dem Archive der Waffenfabrik 
übermittelt haben. 


Korſch hin, die eine Be⸗ 


Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 290,000 Ltr., GOer) —, 000 Otter 


Berlin, 3 Juni. Schluß⸗Courfe. Notr.2. 
wesen e C 07..0 2ee 

br Oltbr. 8 a“ 75 211 50 

ognen v. Je Ba: 9 25 205 25 

thr.⸗Ottor — — 189 2⁵ 

* Rad) amttichen Rottzun gen.) wol. 

2 51 50 51 50 

2 70er Juni⸗Juli 50 50 40 

do. 70er Auguft⸗Septbr. 51 51 10 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 48 20 

do. 70er Oktbr.⸗Nopbr. 45 10 44 80 

do. 50er lokro Bin 


Not. v. 2 
n AG Pie. 105.00 60 pe 50 


2 99 — oln. 
of. 4% ander 101 601101 40 gar. 40 Goldrente 90 90 75 
1 96 20 96 20 ar. 0 err. 
Ren neee 102 102 „Kred.⸗Akt. 
er Ba 170 051173 10 8 
S 90 80 — Neue Reichsanleihe 
B 0242 20 
410 BderPfdör100 40 100 40 ſeſt 
r. Südb. E. S. A 93 50 93 75] Gelſenkirch. Koblen 159 40157 — 
Nan dd 25114 25 Ultimo: 
55 Mlaw dto 72 60 72 60 Dux⸗Bodenb. Etſb 4237 — 238 50 
fa Kit 10 29 10 ee: 1,2: eh 
m N * E 
dio. Ran Orient Anl. 75 40 75 60 Schweizer Ctr.,. „164 25166 — 
4½ Anl. 85 75 85 70 Berl de B. Na 180 751140 25 
Türk. 1°/,tonf. Anl. 18 — 18 —] Deutſche B. Akt. 151 25,151 — 
ſ.Spri B. A — — — Diskont. Kommand 178 801177 30 
ruſon e 143 —141 995 u. Laurah 124 40.123 — 
Schwa 263 50 262 90] Bochumer Sup 3518 — 
SE au ein 
8 | * 
achbörſe: Staatsbabn 121 —. Kredit 102 90, Diskonto⸗ 
Rommanbit 179 —. 


Stettin, 3 Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Not. v. 2. 
er ven — feſt 
de. J 1755 e Lee | 
do Septbr⸗Ott. 200 — 205 „ „ 70 „ „ 50 50 50 20 
en 50210501 . Kan- See. 0 80 50 70 
0. un 1 = " 
bo. 8 bert 186 ep gu a 
ruhig eum 
bo 60 50 59 50| do. per Into 10 90 10 90 
5 61 —1 60 — BF 


olemm”) locu verſteuert Mfance 14 pEt. 
rend des Druckes bie — Blattes eintreffenden Depeſchen 


N im Morgenblatte wi 


Druck und Verlag der Hoſbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A Röſtel) in Poſen. 


